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Aktuelle Brettspiel-Hits:

SPIELE AUS 1000 UND EINER NACHT

Der Orient ist ein Lieblings-Thema des aktuellen Spiele-Jahrgangs

Wer Lust hat auf einen Ausflug in ferne orientalische Welten, muss nicht unbedingt in den Flieger steigen. Beim großen Österreichischen Spielefest, das heuer vom 28. bis 30. November im Austria Center Vienna stattfindet, warten auf die Besucher unter anderem Sultanstöchter, Wüstensöhne und geheimnisvolle Mumien. Genau wie Sheherazade erzählen die Spiele dort Geschichten und verzaubern damit die Menschen.

Schönheiten aus dem Morgenland

Highlight der trendigen Orient-Spiele ist ohne Zweifel das von der Wiener Spiele Akademie zum Spiel der Spiele 2008 gekürte „Suleika“. Das flotte, für alle Altersgruppen geeignete Legespiel beeindruckt auch durch ungewohntes Spielmaterial. Erstmals werden echte kleine Stoffteppiche auf dem Spielbrett ausgelegt. Die Story: Nur wer den Wesir überzeugen kann, der hat eine Chance, das Herz der Sultanstochter zu erobern. Wenn also Omar auf dem Basar auftaucht, gilt es für alle heiratswilligen Händler ihre schönsten Teppiche auszupacken. Wie auf orientalischen Märkten üblich, geht es dabei im wahrsten Sinn des Wortes drunter und drüber. Jeder möchte, dass seine Teppiche obenauf liegen und der gute Wesir womöglich genau auf diesen landet. 

Eine weitere Schönheit aus dem Morgenland spielt in „Saba“ die Hauptrolle. Die anspruchsvolle Herrscherin wünscht sich einen neuen Palast und nur die besten Berater stehen ihr bei diesem Vorhaben zur Seite. Sie müssen versuchen schneller zu sein als ihre Konkurrenten, um durch taktisch geschickte Auswahl der geeigneten Rohstoffe den Umbau des Palastes zu gestalten und so die Gunst der Königin zu erlangen. Wer die meisten seiner Arbeiter für den Palastbau einsetzen kann, hat auch am Ende des Spieles die Nase vorne. Doch die anderen Bauherren schlafen nicht und so kann der Wettstreit um Gold, Alabaster, Ebenholz und Sandstein beginnen.

Hitzige Machtkämpfe

Auch Siedler von Catan-Autor Klaus Teuber, einer der Promis seines Faches, hat den Reiz des Orients entdeckt. Auf einer Entdeckungsreise „Im Reich der Wüstensöhne“. stoßen glückliche Karawanen auf Oasen und dort vielleicht auf wertvolles Salz oder Wasser. Aber auch andere Wüstenbewohner sind auf der Suche nach den Schätzen der grünen Wüsteninseln. Nicht nur die Sonne erhitzt die Gemüter, auch der Kampf um Myrrhe und Weihrauch sorgt für die eine oder andere Schweißperle auf der Stirn der Spieler. Wer schlussendlich auf seinen Kamelen die Waren mit dem höchsten Wert befördert, hat Teubers taktisch anspruchsvolle Wüstenreise gewonnen.

Noch um eine Sandspur strategischer wird es dann bei „Horus“. Diesmal schlüpft man als Spieler in die Rolle eines mächtigen Pharaos im heiligen Land Kemet, dem heutigen Ägypten.  Dort wie da, einst wie heute, geht es um Macht. Nicht nur die eigenen Eroberungszüge stehen dabei im Mittelpunkt, auch die Expansionspläne der Mitspieler sollten im Auge behalten werden. Welcher Herrscher am Ende die meisten Regionen besetzt hält und sich gegen seine Mitstreiter durchsetzen kann, weiß jedoch nicht einmal der stetig fließende Nil.

Familientauglicher Orient

Abseits von kämpfenden Königen findet man entlang des Nil auch eine Vielzahl an Pyramiden mit alten Pharaonengräbern und großartigen Schätzen aus Gold und Edelstein. Allerdings: Dort ist man nicht allein, wie man bei „Fluch der Mumie“ erfährt. Die Mumie hat den Job als Wächterin des Schatzes übernommen und setzt alles daran, die Eindringlinge zu vertreiben. Spieltechnisch wird dies originell gelöst: Das 3D-Spielbrett steht vertikal zwischen den Spielern, die Spielfiguren werden mittels magnetischem Mechanismus bedient. Auf der einen Seite tappen die mutigen Schatzsucher durch die Gänge, auf der anderen Seite ist die Mumie unterwegs. Landet sie auf demselben Spielfeld, kann man sich seine Träume vom unermesslichen Reichtum abschminken. Vorbilder wie Scotland Yard oder Schifferlversenken will die Mumie gar nicht leugnen. Mit seinem unwiderstehlichen Indiana Jones-Flair ist das Spiel jedenfalls eine gelungene, durch und durch familientaugliche Variante für den orientalischen Spiele-Nachmittag – daheim im Wohnzimmer oder beim großen Spielefest.

Wien, 29. September 2008

Texte und aktuelle Fotos stehen auch unter www.spielefest.at zur Verfügung.

Suleika

Verlag: Zoch

Autor: Dominique Ehrhard

Anzahl der Spieler: 2-4

Alter: ab 8 Jahren

Saba

Verlag: Goldsieber

Autoren: Christian Fiore & Knut Happel

Anzahl der Spieler: 2-4

Alter: ab 10 Jahren

Im Reich der Wüstensöhne

Verlag: Kosmos

Autoren: Klaus Teuber

Anzahl der Spieler: 3-4

Alter: ab 8 Jahren

Horus

Verlag: Amigo

Autoren: H. Jean Vanaise

Anzahl der Spieler: 2-4
Fluch der Mumie

Verlag: Ravensburger

Autoren: Marcel-André Casasola Merkle

Anzahl der Spieler: 2-5

Alter: ab 8 Jahren

Alter: ab 10 Jahren

24. Österreichisches Spielefest


im Austria Center Vienna


Fr., 28.11.-So.,30.11.2008 9-19 Uhr


„ICH SPIELE ES“


Veranstalter: IG Spiele, www.spielefest.at
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